
20 Jahre 

Evangelische Hochschule Dresden





Die Evangelische Hochschule Dresden wurde vor 20 Jahren 
mit dem Ziel gegründet, auf der Grundlage eines christli-
chen Verständnisses vom Menschen einen Beitrag zum Ge-
lingen menschlichen Zusammenlebens zu leisten und eine 
Orientierung vermittelnde Professionalität in den sozialen 
Berufen zu gewährleisten. 

Als diakonische Hochschule wissen wir, dass eigenverant-
wortliches Handeln auf der persönlichen Reflexions- und 
Hoffnungsfähigkeit jedes Einzelnen ebenso beruht wie auf 
dem Wissen um die Bedeutung von Gemeinschaft.

Als Hochschule im Freistaat Sachsen, gefördert vom Land 
wie von der Kirche, entwickeln wir methodisches und analy-
tisches Können auf der Basis wissenschaftlicher Kenntnisse 
und Werten wie Solidarität, Frieden und Gerechtigkeit.

Als Stiftungshochschule für Soziale Arbeit erleben wir uns 
in der Mitte einer Gesellschaft, für die und mit der wir tätig 
sind.

Die Evangelische Hochschule arbeitet in Verbundenheit 
mit vielen. Wir möchten das zwanzigjährige Bestehen von 
Stiftung und Hochschule mit Ihnen feiern und laden Sie 
herzlich zu einem Ausblick auf die Hoffnung ein, von der 
Gemeinschaft lebt. 

OKR Christian Schönfeld, Vorsitzender des Kuratoriums
Prof. Dr. Ralf Evers, Rektor     

Einladung



Montag, 07. 11. 2011 — Landesrektorenkonferenz / Akademieforum

Landesrektorenkonferenz                                        

Beginn: 10.00 Uhr 
Evangelische Hochschule, Dürerstraße 25

Akademieforum                                                                 
Participatory Governance.                                  
Vom hoheitlichen zum partizipativen Handeln 
Prof. Dr. Frans Jorna (angefragt) 
Hochschule „ASESOR“ Wroclaw

 Beginn: 19.00 Uhr 
Evangelische Hochschule, Dürerstraße 25



Praxistag 
Eine Veranstaltung des Career Service der ehs     
 
Beginn:  9.00 Uhr 
Evangelische Hochschule, Dürerstraße 25 
 
Auf dem Marktplatz der Praxisträger präsentie-
ren sich Einrichtungen, Vereine und Projekte aus 
unterschiedlichen Handlungsfeldern der Sozialen          
Arbeit, der Pflege sowie der Bildung und Erziehung. 

Workshops zur Vorstellung von Arbeitsbereichen 
sowie kurze Bewerbungstrainings werden angeboten. 
Studierende, AbsolventInnen und Interessierte 
können Informationen und Anregungen sammeln 
und Kontakte knüpfen, um ein Praktikum oder 
ihren Berufseinstieg vorzubereiten. Praxisträger 
erhalten die Chance, mit potenziellen Prakti- 
kantInnen und BewerberInnen sowie Hochschul-
mitarbeiterInnen ins Gespräch zu kommen.

Dienstag, 08. 11. 2011 — Praxistag



Mittwoch, 09. 11. 2011 — Tag der Forschung  

15:00 Uhr  Begrüßung  

15:30 – 17:30 Uhr  
Workshops/Arbeitsgruppen
 
I. Kriegsbelastete Kindheiten und 
ihre Langzeitwirkungen unter beson-
derer Berücksichtigung der Situation 
in den Neuen Bundesländern 
Prof. Dr. Lieselotte Bieback-Diel

II. Wege der Anerkennung. Paul 
Ricoeurs Beitrag zu Gedächtnis, 
Geschichte und Vergessen 
Prof. Dr. Ralf Evers 

III. Internationaler Vergleich 
pädagogischer Systeme – Portugal 
und Deutschland 
Prof. Dr. José Reis Jorge, 
Prof. Dr. Marco Paulo Maia Ferreira, 
Prof. Dr. Holger Brandes 
 
IV. Workshopangebot 
von Studierenden der ehs 

17:45 – 18:30 Uhr 
Postersessions –Forschungsprojekte 
von Studierenden der ehs und apfe 

Festvortrag 
Lutz Rathenow 
Sächsischer Landesbeauftrag-
ter für die Stasi-Unterlagen

Eine Veranstaltung des 
apfe-Institutes
Beginn: 18.30 Uhr 
Evangelische Hochschule 
Dürerstraße 25              
Großer Hörsaal

Kollektives und intergenerationales Gedächtnis



Festakt                                                                   
Prof. Dr. Kurt Biedenkopf  

Beginn: 19.00 Uhr 
Evangelische Hochschule 
Dürerstraße 25 
Großer Hörsaal

Empfang der Hochschule                                   
                                                          

Erfahrene Hoffnung,  
von der Gemeinschaft lebt

Donnerstag, 10. 11. 2011 — Festakt



Freitag, 11. 11. 2011 / Samstag, 12. 11. 2011 — 15. Europatagung  

In welcher Gesellschaft leben wir? In welcher Gesellschaft 
wollen wir leben? Fragen wie diese beschäftigen uns schon 
seit geraumer Zeit. Derartige Orientierungen werden gegen-
wärtig verstärkt auch für die Bausteine einer Gesellschaft 
gesucht: In welchen Gemeinschaften leben wir? In welchen 
Gemeinschaften wollen wir leben?
Gemeinschaften im Übergang erzeugen Krisen und Kon-
flikte, schaffen Verunsicherungen, bedeuten Risiken und 
bieten Chancen. Die Evangelische Hochschule Dresden 
hat seit ihrer Entstehung im Jahre 1991 Gemeinschaften im 
Übergang mit all ihren Folgeerscheinungen erlebt, erforscht 
und sich eingemischt.
Die internationale Arbeit der Hochschule verfolgte auf den 
vorangegangenen vierzehn Europatagungen immer auch 
Anliegen von „communities“ bzw. „communautes“ und be-
teiligte sich dabei stets an europäischen Diskussionen.

Die Hochschule selbst als „Gemeinschaft“ zu bezeichnen, 
wäre vermessen und unangemessen, aber sie kann durch-
aus Auslöser und Katalysator für gemeinschaftsstiftende 
Prozesse sein, etwa durch die Stärkung von Gemeinschaften 
über soziale Projekte und durch das Miteinander der deut-
schen und internationalen Studierenden während ihres Stu-
diums. Die Alumniarbeit für internationale Absolventinnen 
und Absolventen, die die Evangelische Hochschule Dresden 
während der Europatagungen willkommen heißt, stärkt 
ebenso die Gemeinschaft zwischen Studierenden, Alumni, 
Hochschule und Berufspraxis.

In Kooperation mit dem Grenzgänger e. V., 
dem Diakonischen Werk sowie nationalen und internationa-
len Hochschulpartnern.



Freitag, 11.11.2011                                              

09.00 Uhr  Eröffnung der 15. Europatagung   
  Gemeinschaft im Übergang –   
   Freiwillig etwas bewegen!
09.30 Uhr    Impulsvorträge

13.30 Uhr  Workshops und Arbeitsgruppen

17.00 Uhr Tagesrückblick

Samstag, 12.11.2011   

09.30 Uhr  Impulsvortrag   

10.30 Uhr  Workshops und Arbeitsgruppen

14.00 Uhr Ergebnispräsentation

15.30 Uhr Impulsvortrag

16.30 Uhr Abschluss                                                                 

Freitag, 11. 11. 2011 / Samstag, 12. 11. 2011 — 15. Europatagung  



Freitag, 11. 11. 2011 — Hochschulball 

Hochschulball                                                        
Beginn: 19.00 Uhr

Ballsaal Lindengarten, Quality Hotel Plaza Dresden,  
Königsbrücker Str. 121 a 

Unterstützt vom Freundeskreis der ehs
Ballkarten können gesondert erworben werden.    
Um Anmeldung wird gebeten. 



Internationale Hochschulparty                                                                   
Beginn: 20.00 Uhr

Evangelische Hochschule 
Dürerstraße 25  

Unterstützt von:  
AStA der ehs 
Café Endstation 
Career Service der ehs 
ehs international 
Freundeskreis der ehs 
Grenzgänger e.V.

 

Samstag, 12. 11. 2011 — Internationale Hochschulparty



Sonntag, 13. 11. 2011 — Festgottesdienst 

Festgottesdienst                                                         
Beginn:  9.30 Uhr

Kreuzkirche Dresden

 
Liturgie: OLKR Almut Klabunde 
 Prof. Dr. Ralf Evers
Predigt: Altbischof Volker Kreß, Erster Kuratoriumsvorsitzender 
 Prof. Ulfrid Kleinert, Gründungsrektor der ehs


